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Informationen zu den Anlässen in St.Gallen und im Appenzeller-
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Nähe keine Parkplätze zur Verfügung stehen.

Ba
hn

ho
f

Rose
nb

erg
str

ass
e

St.L
eonhard

stra
sse

Multer
gass

e

Vadian
stra

sse

Sch
mied

ga
sse

Stiftsk
irche

Bankgasse

M
arktgasse

Marktplatz Bohl

M
oo

sb
ru

gg
str

as
se

Spisergasse

Rorschach

Speicher

Spisertor

Oberer Graben

P

P

BurggrabenP

Pfalzkeller

11. Unternehmensspiegel 
Ostschweiz St.Gallen
Dienstag, 3. März 2020, Pfalzkeller St.Gallen

FHO Fachhochschule Ostschw
eiz

Hauptsponsor

Patronat

Sponsoren Medienpartner



Kooperationen zwischen etablierten Unternehmen 
und jungen Start-ups  
Beispiele aus der Region St.Gallen

Sehr geehrte Damen und Herren 
Etablierte Unternehmen und junge Start-ups verfügen oftmals über ganz unterschiedliche Stärken und Schwächen, die sich aber 
sehr gut ergänzen können. Kooperationen können daher für alle Seiten sehr vielversprechend sein, bringen jedoch auch zahlreiche  
Fragen und neue Herausforderungen mit sich. Wir stellen Unternehmen aus der Region St.Gallen vor, die bereits unterschiedliche  
Erfahrungen in diesem Bereich sammeln konnten. 

Der Unternehmensspiegel ist der KMU-Wirtschaftsanlass in St.Gallen, veranstaltet vom Institut für Unternehmensführung IFU-FHS.  
Das Thema des 11. Unternehmensspiegel Ostschweiz heisst: «Kooperationen zwischen etablierten Unternehmen und jungen Start-ups».

  Welche Kooperationsformen eignen sich für unterschiedliche Zielsetzungen?
  Welche regionalen Firmen haben bereits Erfahrungen sammeln können?
  Welche Erkenntnisse und Handlungsempfehlungen lassen sich für KMU ableiten? 

Diesen und weiteren Fragen gehen wir auf den Grund und beleuchten mit unseren Gästen die Vorteile und Stolpersteine aus unter-
schiedlichen Perspektiven. 

Beim anschliessenden Apéro riche haben Sie die Gelegenheit, sich mit anderen KMU-Vertretenden weiter auszutauschen.

«Die Teilnahme am Unternehmensspiegel Ost­

schweiz war in jeder Hinsicht inspirierend.  

Es gab spannende thematische Impulse für mich 

als Unternehmerin durch das Vorstellen regio­

naler Firmenbeispiele. Last but not least, war der 

Austausch beim Apéro riche der vergnügte 

Schlusspunkt eines äusserst professionell orga­

nisierten Anlasses.»

Claudia Pestalozzi, H. Welte & Co. AG

Programm St.Gallen

18.00 Uhr	 Begrüssung
	 Sibylle Minder Hochreutener

18.05 Uhr	 Unternehmensspiegel St.Gallen  
Kooperationen zwischen etablierten  
Unternehmen und jungen Start-ups

	 Rigo Tietz

18.40 Uhr	 Podium «Vertiefung an praktischen Beispielen»
	 Roland Waibel mit Martin Fengler  

und Pascal Gurtner

19.15 Uhr	 Verabschiedung
	 Johannes Holdener

19.20 Uhr	 Apéro riche

Referierende am 11. Unternehmensspiegel Ostschweiz St.Gallen

Prof. Dr. Roland Waibel
Leiter Institut für Unterneh-
mensführung IFU-FHS

Prof. Dr. Rigo Tietz
Leiter Kompetenzzentrum 
Strategie und Management, 
IFU-FHS

Prof. Dr. Sibylle Minder 
Hochreutener 
Prorektorin FHS St.Gallen

Pascal Gurtner
Senior Innovation Manager
Helvetia Versicherungen, 
St.Gallen

Johannes Holdener
Vorsitzender der Bankleitung
Raiffeisenbank St.Gallen

Dr. Martin J. Fengler
Geschäftsführer Meteomatics 
AG, St.Gallen
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Kontakt
FHS St.Gallen
Institut für Unternehmensführung IFU-FHS
Rosenbergstrasse 59, Postfach
9001 St.Gallen, Switzerland

Tel. +41 71 226 13 80

ifu@fhsg.ch
www.fhsg.ch/ifu

Für weitere Fragen kontaktieren Sie bitte:
Lis Arnet, Tel. +41 71 226 13 83, liselotte.arnet@fhsg.ch

Anmeldung und weitere Informationen
Informationen zu den Anlässen in St.Gallen und im Appenzeller-
land sowie Anmeldung unter: 
www.fhsg.ch/ifu-unternehmensspiegel
Die Teilnehmendenzahl ist limitiert. Der Unternehmensspiegel 
Ostschweiz richtet sich in erster Linie an Vertretende von KMU.

Kosten
Die Veranstaltung ist kostenlos.

Veranstaltungsort
Der Unternehmensspiegel St.Gallen findet im Pfalzkeller, Regierungs­
gebäude in 9001 St.Gallen statt. Wir bitten Sie, wenn möglich mit 
den öffentlichen Verkehrsmitteln anzureisen, da in unmittelbarer 
Nähe keine Parkplätze zur Verfügung stehen.
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